
Landeshauptstadt Magdeburg 
Stellungnahme der Verwaltung Stadtamt Stellungnahme-Nr. Datum 

öffentlich III S0064/06 06.04.2006 
zum/zur 
 
F0048/06 
 
Bezeichnung 
 
Koordinierung von Vermarktungsaktivitäten 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 11.04.2006 
 

1. Die Koordinierung der Marketingaktivitäten für den Standort Magdeburg-Rothensee ist 
seit Januar 06 Thema einer Abstimmungsrunde unter Federführung des Dezernates für 
Wirtschaft, Tourismus und regionale Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 62, dem für 
die Flächen des Industrie- und Logistikcentrums Rothensee zuständigen 
Entwicklungsträger KGE Kommunalgrund GmbH sowie der für die Flächen des 
Hansehafen zuständigen Magdeburger Hafen GmbH. Hintergrund ist es, im Markt als 
einheitlicher Standort in Erscheinung zu treten und nicht einzelne Teilflächen, sondern 
den gesamten Standort Magdeburg-Rothensee ganzheitlich mit allen Kompetenzen zu 
vermarkten. Das Standortmarketing für den Industrie- und Gewerbemarkt erfolgt durch 
KGE. Die Vermarktung im Logistikmarkt wird von der MHG vorgenommen. Die 
Abstimmung über die konkrete Ansiedlungsfläche erfolgt in dieser 
Koordinierungsgruppe. Die Verantwortlichkeiten für den Grundstücksverkauf sind davon 
nicht berührt. Das Vorgehen ist zwischen den Partnern abgestimmt.  

 
2. Eine Konkurrenzsituation gibt es nicht. Gewerbliche oder industrielle Ansiedler sind 

zukünftige Partner der Magdeburger Hafen GmbH, für die die MHG Dienstleistungen 
erbringen kann und auch soll. Logistiker im Distributions- oder Lagerbereich und 
Markenartikeler mit hohem logistischen Anforderungsprofil sind in keinster Weise 
Konkurrenten der Magdeburger Hafen GmbH. Im Gegenteil: Die Logistikgruppe BUSS 
mit ihrer Immobilientochter IXOCON plant eine Logistikhalle im Hansehafen, weil sie 
die Ergänzungen der Hafendienstleistungen der MHG zu ihrem eigenen Logistikhalle im 
Hansehafen, zu ihrem eigenen Logistikgeschäft schätzt und darin entsprechendes 
Entwicklungspotential sieht. 

 
3. Für die geplante Aufteilung der Vermarktungsaktivitäten ist kein zusätzliches Personal 

notwendig.  
 
 
 
 
Dr. Puchta 
 


